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Moskau erschüttert: General der
Chemie- und Biowaffen-Truppen getötet!
Ein Bombenanschlag in Moskau tötete General Igor Kirillov,

Leiter der russischen nuklearen Schutzkräfte, vor einem
Wohngebäude.

Ryazansky Prospekt, Moskau, Russland - Ein
schockierender Anschlag erschüttert Moskau! Ein hochrangiger
General, der für den nuklearen Schutz Russlands verantwortlich
war, wurde brutal aus dem Leben gerissen. Der Lieutenant
General Igor Kirillov, Chef der Truppen für radiologische,
chemische und biologische Verteidigung, fiel einem
heimtückischen Bombenattentat zum Opfer, das in einem
unscheinbaren Elektroroller versteckt war.

Am Dienstag, direkt vor einem Wohngebäude in der Ryazansky
Prospekt, wurde Kirillov, zusammen mit seinem Assistenten,
getötet. Die Ermittlungsbehörden bestätigten den grausamen
Vorfall und berichteten von zwei leblosen Körpern, die im
blutgetränkten Schnee lagen. Schockierende Bilder, die in
russischen Telegram-Kanälen kursieren, zeigen den zerstörten
Eingang des Gebäudes, umgeben von Trümmern und Chaos.

Der dramatische Ort des Geschehens

Die Explosion hinterließ eine Spur der Verwüstung.
Augenzeugen berichten von einem ohrenbetäubenden Knall,
gefolgt von einem Anblick, der selbst die härtesten Gemüter
erschüttern würde. Die Polizei hat den Bereich sofort abgesperrt,
während die Ermittlungen in vollem Gange sind. Ein
Strafverfahren wurde eingeleitet, um die Hintergründe dieses



feigen Anschlags zu klären.

Die Truppen für radiologische, chemische und biologische
Verteidigung, auch bekannt als RChBD, sind eine Spezialeinheit,
die unter extremen Bedingungen operiert. Ihre Aufgabe ist es,
die russischen Streitkräfte vor atomaren, chemischen und
biologischen Bedrohungen zu schützen. Doch die Umstände, die
zu Kirillovs Tod führten, werfen einen dunklen Schatten auf
diese Eliteeinheit.

Politische Spannungen und Vorwürfe

Die Situation wird noch komplizierter durch die jüngsten
Vorwürfe gegen Kirillov. Am Montag wurden ihm in Abwesenheit
von ukrainischen Staatsanwälten Kriegsverbrechen vorgeworfen,
darunter der Einsatz verbotener chemischer Waffen in der
Ukraine. Die Sicherheitsbehörden der Ukraine haben diese
Anschuldigungen erhoben, während Russland diese vehement
bestreitet.

Die internationale Gemeinschaft beobachtet die Entwicklungen
mit Argusaugen. Großbritannien hat Kirillov und seine Truppen
im Oktober mit Sanktionen belegt, nachdem Berichte über den
Einsatz des giftigen Reizgases Chlorpikrin auf dem Schlachtfeld
aufgetaucht waren. Die Spannungen zwischen den Nationen
erreichen einen neuen Höhepunkt, und dieser Anschlag könnte
die geopolitische Landschaft erheblich verändern.

Die Fragen, die sich jetzt stellen, sind zahlreich: Wer steckt
hinter diesem Attentat? Welche Konsequenzen wird es für die
russischen Streitkräfte und die internationale Politik haben?
Eines ist sicher: Moskau wird auf diese Provokation reagieren
müssen.
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